
Böhmens Bäder rücken näher
Von Düsseldorf gibt es jetzt einen Direktflug nach Karlsbad. Damit werden auch Kurztrips interessant.

Völkergemisch die Straßen
und Promenaden bevölkert,
dominiert in Marienbad die
deutsche Sprache. Zweitgrößte
Gästegruppe sind die russisch-
sprachigen Besucher. Alles in
allem geht es in den Badeorten
gemächlich, unaufgeregt zu.
Wer vier Anwendungen am
Tag (klassische Badekur) oder
auch nur zwei Bäder oder Mas-
sagen (Wellness) plus die gute
böhmische Küche genossen
hat, geht früh zu Bett.

Franzensbad ist 35 Kilometer
von Marienbad entfernt
In Franzensbad, dem kleinsten
der drei Badeorte, 35 Kilometer
von Marienbad entfernt, ma-
chen drei Freundinnen seit
zwölf Jahren regelmäßig Ur-
laub. „Wir kennen auch andere
Badeorte“, sind sich Antonie,
Marianne und Amalie einig.
„Dieser ist der schönste, klein
und gemütlich.“ Vor allem:
„Man trifft immer neue Leute.“
Diesmal hat das Trio Christel
aus Weimar kennengelernt.
Einfach so, auf der Parkbank.
Und sie schwärmen von ihrem
Hotel: „Gepflegt, Vollpension,
schöne Einzelzimmer und
18 Anwendungen in der Wo-
che.“

Der Autor reiste mit Unterstüt-
zung von Czech Tourism.

Die Häuser haben vielfach ein-
prägsame Namen: Guter Hirt,
Elefant oder Stubsi in Karlsbad
– um nur drei zu nennen.

Die Kurorte wären nichts
ohne ihre heilenden Wasser-
quellen. In Karlsbad kommt
heißes Wasser mit bis zu
73 Grad Celsius aus 2000 Me-
tern Tiefe ans Tageslicht. Ins-
gesamt zwölf Quellen versor-
gen die Kurhäuser, und im
Stadtzentrum spenden ausrei-
chend Zapfstellen das heilende
Getränk kostenlos. Bruno Fi-
scher, Stadtführer und aus ei-
ner alt-böhmischen, deutsch-
sprachigen Familie stammend,
warnt: „Das Heilwasser hilft
nicht gegen Durst. Es schmeckt
salzig, aber es wirkt lindernd
bei Erkrankungen von Verdau-
ungstrakt und Leber.“ Die
Karlsbader witzeln daher gern
über ihre „dreizehnte Quelle“,
die Becherovka-Likörfabrik.
Stadtführer Bruno: „Die zwölf
Quellen heilen. Die dreizehnte
macht gesund.“

47 Kilometer liegen zwi-
schen Karlsbad und Marien-
bad. Dort ist das heilende Was-
ser nicht heiß, sondern kalt.
Dafür ist das Spektrum der
anerkannt heilenden Wirkung
breiter gefächert – es reicht
von A (wie Atemwege) bis Z
(wie Zwölffingerdarm). Wäh-
rend in Karlsbad ein buntes

Kaum eine Stunde von den
Kurorten entfernt erzählen
Städte am Eger-Fluss europäi-
sche Geschichte. Zum Beispiel
die auf einem Felsen in der
Fluss-Schleife gemauerte
Grenzfestung Elbogen (Loket),
die im Dreißigjährigen Krieg
den Schweden widerstanden
hatte und heute mit ihrem ge-
pflegten Stadtkern so male-
risch wirkt, dass selbst James
Bond („Casino Royal“) nicht
daran vorbei kam.

„Das Heilwasser
lindert Erkrankungen
von Verdauungstrakt
und Leber.“
Bruno Fischer, Stadtführer

Oder die Stadt Eger, deren
Häuser am Marktplatz Zeugnis
ablegen, wie am Rande des
Handelsweges zwischen Bay-
ern und Prag die kleinen Krä-
mer nach und nach zu Wohl-
stand und Hausbesitz gekom-
men sind. Wer den Streifzug
plant, sollte allerdings feste
Schuhe tragen. Denn Straßen
und Plätze haben noch Kopf-
steinpflaster. In den weltbe-
rühmten Badeorten faszinie-
ren die barocken Hausfassa-
den, die malerisch-prächtigen
Kurhotels, die Grünanlagen.

Von Wolfgang Radau

Zur Kur nach Karlsbad – der
vielgereiste Dichterfürst Jo-
hann Wolfgang von Goethe
ließ es sich bei 17 Aufenthalten
insgesamt drei Jahre seines Le-
bens im Westen Böhmens gut
gehen. Und er zählte drei Orte
auf, an denen er sich am aller-
liebsten aufhielt: Weimar,
Karlsbad und Rom – in dieser
Reihenfolge. Das war 1812, und
jede Bäder-Tour „in der
schwankenden Kutsche“ dau-
erte eine gute Woche. Das geht
heute für unsereinen schnel-
ler. Seit April gibt es einen Di-
rektflug von Düsseldorf nach
Karlsbad. Flugzeit: kaum mehr
als eine Stunde.

Man muss nicht unbedingt
kuren im Bäder-Dreieck Karls-
bad, Marienbad, Franzensbad,
unweit der tschechisch-deut-
schen Grenze. Es gibt auch
ohne Sprudelbad und Fango im
Überfluss Schönes zu entde-
cken und zu sehen in diesem
Landstrich zu Füßen von Erz-
gebirge und Böhmerwald.
Prachtvolle Badhotels und
Bürgerhäuser haben, nach
Krieg und Sozialismus, ihr altes
Gesicht zurückbekommen, das
in der Hoch-Zeit gegen Ende
des 19. Jahrhunderts die wohl-
habenden Reisenden aus Ost
und West so faszinierte.

Schönes Karlsbad: Die Lindenallee vor dem Elisabeth-Bad ist beeindruckend. Foto: Wolfgang Radau

SERVICE

FLUG Die neue Städteverbindung
Düsseldorf-Karlsbad mit der Ger-
mania Fluggesellschaft ist nicht
nur für Zwei- und Drei-Wochen-
Kurgäste interessant, sondern
auch ideal für Schnupper-Touris-
ten. Hinflug ist donnerstags,
19.05 Uhr, Heimflug sonntags um
21.10 Uhr – fast drei Tage Kurzur-
laub im böhmischen Bäderdrei-
eck.
Ewww.flygermania.com

TRINKBECHER Gäste gehen spazie-
ren und trinken aus einem typi-
schen Trinkbecher („Schnabel-
tasse“) Mineralwasser. Hunderte
Modelle werden an jedem Kiosk
angeboten – in Loket (Elbogen), in
der Mini-Brauerei Florian, gibt es
sogar ein Museum mit 2300 die-
ser Gefäße aus anderthalb Jahr-
hunderten. Eine Marotte? Mit-
nichten. Für den Porzellanbecher
gibt es drei praktische Begrün-
dungen: Zum einen wird das
heiße Heilwasser im Schwanen-
hals abgekühlt, bevor es in den
Mund gelangt. Zum anderen gera-
ten die Mineralien direkt auf die
Zunge, und man soll Kurwasser in
Bewegung zu sich nehmen.

INFORMATIONEN
Ewww.spa-karlsbad.de

www.zivykraj.cz

Ewww.czechtourism.com

ANZEIGEDeutschherrenhof

Die Mosel erleben – Aktivurlaub und Erholung am Fluss
Im romantischen Winzerdorf Zeltingen-Rachting locken Wein, Wellness und beeindruckende Wander-Erlebnisse.

Informationen: Deutschher-
renhof GmbH, Deutschherren-
straße 23, 54492 Zeltingen-
Rachtig, Telefon 06532/9350.
Ewww.deutschherrenhof.de

einen Besuch wert. Wir freuen
uns über jeden Einzelnen, der
dem Charme unserer Heimat
erliegt“, schwärmt Martin Hai-
er.

die Moselschiffe, auf denen
man die Landschaft genießt,
bevor man die umgebenden
Städte erkundet.

Den Alltag hinter sich lassen
die Gäste dann spätestens im
2015 eröffneten Wellnessbe-
reich mit Moselblick: Sauna-
gänge, Aromabäder, vielfältige
Massagen und kosmetische
Verwöhnprogramme sind ide-
al für einen Erholungstag zwi-
schendurch. Rundherum ge-
nießt man die Moselküche mit
regionalen, frischen Menüs,
hausgebackenem Kuchen und
natürlich hervorragendem
Moselriesling.

Letzteren am liebsten bei ei-
ner wundervollen Weinprobe
im historischen Gewölbekeller.
„Die Mittelmosel ist mehr als

und Fortgeschrittene sowie
Ausflugstipps sind ein selbst-
verständlicher Service für die
Gastgeber mit „Wanderbares
Deutschland“-Auszeichnung:
„Jeder Gast soll seinen Wan-
dertag mit einem großen Lä-
cheln im Gesicht beenden“, so
Martin Haier.

Auch Radler erfahren im
Deutschherrenhof einen un-
vergesslichen Urlaub. Unmit-
telbar am „Bett & Bike“-zerti-
fizierten Hotel vorbei führt der
Moselradweg: Ohne Steigung
geht es direkt am Fluss ins mit-
telalterliche Bernkastel-Kues,
in die Jugendstilstadt Traben-
Trarbach oder bei einer sport-
lichen Tagestour bis nach
Trier. Nur wenige Meter vom
Hotel entfernt starten zudem

Mit vielfältigen Arrangements
und moderner Gastlichkeit
wird man im Deutschherren-
hof begrüßt. Wo vor 800 Jahren
der deutsche Ritterorden tag-
te, freuen sich die Gastgeber
Martin Haier und Alexandra
Schmitz-Zirbes nun auf Aktiv-
urlauber, Mosel-Liebhaber und
Erholungssuchende. In 55 mit
viel Liebe zum Detail renovier-
ten Zimmern und Suiten fin-
den Gäste ein ganz individuel-
les „Zuhause auf Zeit“.

Direkt am Moselsteig,
Deutschlands schönstem Wan-
derweg, gelegen, ist der
Deutschherrnhof der ideale
Ausgangspunkt für unver-
gleichlich schöne Wanderrou-
ten. Lunchpakete, Strecken-
empfehlungen für Anfänger

Alle Zimmer im Haupthaus sind frisch renoviert. Foto: Deutschherrenhof

ALLGÄU/BAYERISCHES SCHWABEN

TEUTOBURGER WALD

NIEDERSACHSEN

ZWISCHENAHNER MEER

REISEMAGAZIN AUSLAND
KANARISCHE INSELN

KROATIEN

POLEN

SCHWEDEN

SPANIEN

FERIENHÄUSER/
FERIENWOHNUNGEN
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